
KELHEIM.Mit seiner neuen Vorzeigeda-
me Monika Karsch geht der Luftpisto-
len-Bundesligist SV Kelheim-Gmünd
an diesem Wochenende in die neue
Saison. Nach ihrer Silbermedaille mit
der Sportpistole bei den Olympischen
Spielen richten sich viele Augen auf
die 33-Jährige, die den Kelheimern seit
vielen Jahren die Treue hält. Zum Auf-
takt legt die Regensburgerin mit ihren
Vereinskollegen in der Dreifachturn-
halle am Rennweg gegen zwei hoch
ambitionierte Bundesliga-Gegner an.

„Natürlich ist Moni jetzt unser Aus-
hängeschild“, sagt Gmünds Teamchef
Florian Markl. „Wir freuen uns über
ihren Erfolg, den sie auch auskosten
soll.“ Markl geht davon aus, „dass sich
Moni vor heimischem Publikum gut
präsentieren will“. Eine starke Leis-
tung wird erforderlich sein, denn be-
reits am Samstag, 19 Uhr, wartet auf
die Kelheimer der deutsche Rekord-
meister SgiWaldenburg. „Die Paarung

könnte genauso gut ein Finale um den
deutschen Titel sein“, soMarkl.

Die Waldenburger haben mit dem
Portugiesen Joao Costa ebenfalls einen
Rio-Start in ihren Reihen. Er belegte
mit Luft- und Sportpistole jeweils den
elften Rang. Internationale Erfahrung
weisen auch seine Sgi-Kollegen Abdul-
lah Ustaoglu und Philipp Käfer auf.
Die Bulgarin Maria Grozdeva war be-
reits zweimal Olympiasiegerin, aller-
dings darf nur eine der fünf Positionen
mit einem Ausländer besetzt werden.
„Nur wenn wir eine Topleistung abru-
fen, können wir Waldenburg besie-
gen“, sagt Gmünds Teamchef.

Junge Dame verstärkt Gmünd

Am Sonntag um 13 Uhr misst sich der
Hausherr mit dem Aufsteiger SV
Murrhardt-Karnsberg. Der Neuling ist
alles andere als grün hinter denOhren.
„Der frühere Teammanager von Lud-
wigsburg hat dort eine Mannschaft
mit erfahrenen Bundesliga-Schützen
zusammen gezogen. Wolfgang Renner
beispielsweise ist der erfolgreichste
Aktive in der Liga überhaupt“, weiß

Markl. Der Kontrahent könnte mit Ja-
son Turner auch einenUS-Amerikaner
an den Strand bringen, der vor acht
Jahren in Peking Olympia-Dritter war.

„Gegen den Aufsteiger sollten wir
aber zwingend einen Sieg einfahren“,
gibt Florian Markl aus. Die Kelheimer
wollen in der zwölf Teams zählenden
Bundesliga-Gruppe Süd mindestens
unter die Top Vier kommen, um das
Finalwochenende um den Titel Mitte
Februar zu erreichen. In der vergange-
nen Saison flogen die Kreisstädter dort
bereits im Viertelfinale raus. „Ich will
daran gar nicht mehr denken, da krie-
ge ich sofort Bauchschmerzen.“

Kelheim-Gmünd wird auch heuer
zu den Meisterkandidaten zählen. Die
Mannschaft ist gegenüber der Vorsai-
son kaum verändert. Als Neuzugang
gewann der Deutsche Meister von
2015 die junge Carina Wimmer aus
dem Raum München, die in der Bay-
ernligamit starken Resultaten auf sich
aufmerksam machte. Für die Auslän-
derposition könnten die Gmünder er-
neut unter Pablo Carrera (Spanien),
DamirMikec (Serbien) oder Tomoyuki

Matsuda (Japan) wählen – alle drei wa-
ren in Rio dabei, gingen aber geschla-
gen aus dem Feld. Eine weitere Option
ist der Tscheche Jindrich Dubovy. Die
deutschen Schützen Manuel Heilge-
meier, Philipp Grimm, Tobias Piechac-
zek und Christoph Schultheiß zählen
mindestens zur nationalen Spitze. „Al-
le sind gut drauf und haben gut trai-
niert.“ Welche fünf Schützen am Wo-
chenende anlegen, will Trainer Sebas-
tian Rosner noch nicht preis geben.
Monika Karsch ist jedenfalls gesetzt.

Zweites Team legt auch los

Auf einen passablen Start hofft auch
die zweite Mannschaft in der 2. Bun-
desliga Süd. Andreas Ruff hat nach 15
Jahren die Pistole aus der Hand gelegt.
Er bleibt jedoch Mannschaftsführer.
„Wir haben mit Raik Schubert einen
neuen Schützen, der bisher in der Bay-
ernliga schoss“, so Ruff.

Am Sonntag trifft Gmünd II in Er-
langen um 11 Uhr auf den Gastgeber
von der HSG sowie um 14.45 Uhr auf
SSG Dynamit Fürth II. Der Heim-
kampf für den zweiten Anzug ist für
Sonntag, 23. Oktober, im Schießleis-
tungszentrum des Donaugaus in Hö-
henhof terminiert. Die Mannschaft
bilden Thomas Karsch, Michael Bitt-
ner, Sabine Huber, Axel Genewsky,
Christian Lichtenegger, Bernhard
Leichtl, Sandra Wagner, Matthias Gro-
her und Schubert.
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VONMARTIN RUTRECHT
UND JOSEF EDER

MonikaKarsch schießt „dahoam“
AUSHÄNGESCHILDDie Olym-
pia-Silbermedaillengewin-
nerin startet amWochenen-
demit Kelheim-Gmünd zu
Hause in die Bundesliga. Der
Auftakt wird knackig.

In Rio erfüllte sich Monika Karsch mit Olympia-Silber einen Lebenstraum. AmWochenende legt sie wieder für SV Kelheim-Gmünd an. Foto: dpa

SV IHRLERSTEIN – SC KIRCHDORF: Der
Tabellenzweite empfängt den Spitzen-
reiter, nur ein Punkt trennt die Riva-
len. „Wir spielen momentan großarti-
gen Fußball, Trainer Ralf Schinn ist es
gelungen eine Einheit zu formen“,
freut sich SVI-Abteilungsleiter Ralf
Graßl. Einige Verletzte trüben den
Ausblick, „aber unser Kader ist breit
genug“. Die Zielvorgabe lautet: „Wir
wollen Tabellenführung überneh-
men.“ Aber auch die Gäste zählen auf
einen Sieg. „Zu diesem Duell muss
man nicht viel sagen“, so SC-Abtei-
lungsleiter Markus Hagl, „der beste
Sturm trifft auf die beste Abwehr.
Wenn wir konzentriert spielen und
wenig zulassen, habenwir Chancen.“
TV AIGLSBACH II – SV GROSSMUSS: Ein
Sieg gegen den Tabellennachbarn wä-

re allein für den Kopf der Hallertauer
Spieler wichtig, befindet Abteilungs-
leiter Stefan Schmittner. Denn dann
wäre der Gegner in der Tabelle über-
holt. Aufsteiger Großmuß steht nach
der bitteren 0:2-Heimniederlage gegen
TSV Herrngiersdorf unter Zugzwang.
„Wir bezahlen immer wieder Lehr-
geld. Das schmerzt. In Aiglsbach sollte
jetzt mindestens ein Punkt her“, sagt
Trainer Johann Bäumler.
SV LENGFELD – SC THALDORF: „Wir
werden den Gast auf keinen Fall un-
terschätzen“, sagt Lengfelds Spieler-
trainer Stefan Galli, der vor den ge-
fährlichen Standardswarnt. „Trotz-
dem wäre alles andere als ein Sieg
eine Enttäuschung, vor allem we-
gen der guten Leistung in der

Vorwoche.“ Da durfte sich auch der SC
über einen Sieg freuen und ist be-
strebt, weiterhin zu punkten.
TSV HERRNGIERSDORF – TSV ABENS-
BERG II: Mit taktischer Disziplin und
den Vollstreckerqualitäten von Mar-
kus Vilser möchten die Gastgeber den
viertplatzierten Babonen das Leben
schwer machen. „Mit einem Punkt
wären wir zufrieden“, sagt Herrngiers-

dorfs Coach Robert Lanzinger.
Abensberg will seine guten

Platz behaupten.
FSV SANDHAR-
LANDEN – FC
LAIMERSTADT:
Der FSV ist ein

wenig in Schwung
gekommen. Immer-
hin gab es vier Punk-

te aus den vergange-
nen zwei Spielen. Da ist
ein Sieg gegen den Tabel-
lenvorletzten aus Lai-
merstadt fest eingeplant,

um die Abstiegszone fern zu halten.
SV SAAL – SV KELHEIMWINZER: Saal fehl-
ten zuletzt in Kirchdorf (0:3) nur weni-
ge Minuten zu einem Teilerfolg. Im
Derby gegen Schlusslicht Kelheim-
winzer sind die Gastgeber auf drei
Punkte aus, dürfen sich aber keine Un-
achtsamkeiten erlauben. Vor der Sai-
son hätte niemand die Winzerer auf
dem letzten Platz erwartet. Nun
kämpft die Truppe mit nur vier Zäh-
lern bereits ums nackte Überleben.
SV EGGMÜHL – TSV BAD GÖGGING: Gäs-
tecoach Johann Schöberl widmet sich
weniger dem Gegner. Er moniert die
ruppige Gangart mancher Kicker, die
ungeahndet bleibe. „Unverständlich
ist, dass bei gesundheitsgefährdenden
Aktionen beide Augen zugedrückt
werden. Niemand bekommt beim ers-
ten Foul die rote Karte – auch wenn er
den Gegner ohne Ball umtritt. Viel-
leicht sollten einige Herren darüber
nachdenken.“ In Eggmühl erhofft sich
der Trainer einen Zähler. (ear/eab/mar)

Kreisklassen-Gipfeltreffen auf der Brand
SCHLAGERVerfolger Ihrler-
stein fordert Kirchdorf. Gög-
gings Coach rügt rüde Fouls.

Herrngiersdorf (l.)
und Thaldorf (r.)
lagen zuletzt im
Aufwind.

Foto: Archiv

FC LEIBERSDORF – SV NEUFRAUNHOFEN:
Die Hallertauer sind derzeit schwer
einzuschätzen. Einem beachtlichen
Unentschieden auf dem Platz des Ta-
bellenführers folgte eine deutliche Ab-
fuhr daheim gegen den SV Ettenkofen.
In der derzeitigen Tabellensituation
braucht es aber auch gegen Neufraun-
hofen, die auf Platz eins schielen, min-
destens einen Punkt, um nicht Rich-
tung Abstiegszone zu rutschen.
FC BONBRUCK/BODENKIRCHEN – SV NIE-
DERLEIERNDORF: Nach dem erfolgrei-
chen Wochenende mit vier Zählern
aus zwei Partien sieht sich Aufsteiger
Niederleierndorf „endlich in der Kreis-
liga angekommen“: „Die Punkte wa-
ren extrem wichtig, so kann es weiter-
gehen“, sagt Coach Andreas Breundl
und visiert beim FC Bonbruck einen
weiteren Teilerfolg an. „Das wird eine
sehr schwere Herausforderung. Wir
wissen um die Stärken der Gastgeber
und werden diese bekämpfen.“ Aktu-
ell sind alle Torhüter im SVN-Lager
verletzt oder erkrankt. Auch der Ein-
satz vonKapitän BenKellerer steht auf
der Kippe.
SV LANDSHUT-MÜNCHNERAU – TSV NEU-
STADT: Die Gäste aus Neustadt sehen
sich in diesem Kellerduell einem „sehr
unangenehmenGegner“ gegenüber, so
TSV-Abteilungsleiter Daniel Neubau-
er, der sich an die Niederlage in der
vergangenen Saison erinnert. Schlech-
te Erinnerungen hat Neustadt auch an
das verlängerte Wochenende, an dem
es in zwei Begegnungen zu Hause kei-
nen einzigen Punkt gab. „Gegen Bon-
bruck/Bodenkirchen haben wir uns
selbst um den Sieg gebracht. Wir hat-
ten in der ersten Halbzeit drei hun-
dertprozentige Chancen – die musst
du einfach machen.“ Jammern helfe
allerdings nicht. „Wir werden weiter
kämpfen und alles daran setzen, am
Sonntag etwas Zählbares zu holen. Die
Mannschaft muss an sich glauben.“
Bis auf Markus Englert ist der Gäste-
Kader komplett. (ear/eab/mar)

Nachzügler
zeigenMut
HOFFNUNGDie Kreisligisten
Neustadt undNiederleiern-
dorf glauben an sich.

ABENSBERG. Judo-Dame Alexandra
Gantner vom TSV Abensberg hat sich
mit starken Auftritten den Sieg beim
Bundesranglistenturnier der Frauen in
Speyer gesichert. In der Gewichtsklas-
se bis 70 kg räumte Gantner zunächst
Carina Seiferth vom Judo-Club Leipzig
mit einer kleinen Wertung aus dem
Weg. Linda Klosßak aus Bottrop geriet
nach einer Wurftechnik in einen Hal-
tegriff der Babonin und auch Kyra
Quast vom TuS Hermannsburg wurde
von der TSV-Dame kurz vor Kampfen-
de abgewürgt. Im Finale drehte Gant-
ner gegenMeikeWegner vomVfL Sin-
delfingen einen Rückstand über eine
mittlere Wertung in einen Sieg. Lohn
sind zehn Punkte in der Bundesrang-
liste der Frauen. Damit macht die Ath-
letin einen großen Schritt in Richtung
DeutscheMeisterschaft.

Erfolgreich schlug sich auch der
U15-Nachwuchs des TSV. Mehrere Ju-
doka kämpften bei der südbayerischen
Entscheidung. Den Titel bis 34 kg ge-
wann Ben Howard. Zweite Plätze gin-
gen an Leon Zitzelsberger (40 kg), der
vom VfL Kirchdorf nach Abensberg
wechselte, sowie Viktor Tereschenko
(43 kg). Bei den Mädchen ging die Sil-
bermedaille an Jasmin Lochen (52 kg).
Dritte Plätze holten sich Justin Saizew
(40 kg) und Dionisis Siokas (66 kg). Sie
und weitere gesetzte Youngsters dür-
fen sich dieses Wochenende gleich bei
den bayerischen Titelkämpfen zeigen.

Toller Sieg
für Judoka
SPITZEAlexandra Gantner ge-
winnt Bundesturnier.
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BUNDESLIGA-START IN KELHEIM

➤ Samstag: 16 Uhr, SSGDynamit Fürth
– ESVWeil amRhein; 17.30 Uhr, SV
Murrhardt-Karnsberg – HSGMünchen;
19 Uhr, SV Kelheim-Gmünd – SgiWal-
denburg.

➤ Sonntag: 10 Uhr, HSGMünchen – ESV
Weil am Rhein; 11.30 Uhr, Sgi Walden-
burg – SSGDynamit Fürth; 13 Uhr, SV
Kelheim-Gmünd – SVMurrhardt-Karns-
berg.
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